
Sachberichtsraster (Landesjugendplan) 
Internationale Jugendbildung/Internationale Jugendbegegnung 

 

 

Deutscher Träger       

 

Ausländische/r 
Partner 

      

 

Titel der Maßnahme       

 

Aktenzeichen der 
Maßnahme 

      

 

Ort und Zeitraum 
der Maßnahme: 

von       bis       in       

 

Anzahl der 
Teilnehmenden: 

      dt. Teilnehmende 

weiblich:        männlich:          : 

      ausländ. Teilnehmende 

weiblich:          männlich:       : 
 
 
 
 
Inhalt der Maßnahme:                    (max. 1 Nennung möglich)   (max. 2 Nennungen möglich) 
                                                                                 Schwerpunkt:                  Nebenaspekt:__  
      

o politische Jugendbildung    �   � 
o soziale Bildung     �   � 
o gesundheitliche Bildung    �   � 
o kulturelle Bildung – Kultur des Partnerlandes �   � 
o ökologische/ naturkundliche Bildung            �                                 � 
o technische Bildung     �   � 
o erlebnispädagogische Bildung   �   � 
o arbeitsweltbezogene Bildung   �   � 
o Jugendarbeit im Sport    �   � 
o Medienarbeit      �   � 
o geschlechtergerechte Maßnahme   �   � 
o Kooperation Jugendarbeit und Schule  �   � 
o Förderung von neuen Zielgruppen       

( gem.Nr.5.4.7.RL)     �   � 
o sonstige Maßnahme:____________________ �   � 
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1. Zielsetzung/Rahmendaten 
 
1.1. Welche inhaltlichen Ziele wurden bzw. werden mit der Begegnung verfolgt? 
 

 

 ...............................................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 
 
1.2. Wie wurden die Lebenssituation der Teilnehmenden und dabei die geschlechtergerechten 

Aspekte bei der Planung und Durchführung berücksichtigt?  
 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 

1.3. Über welche Erfahrungen verfügte das Leitungsteam?  

Leiter/Leiterin: .....................................................................................................................  

Teamer/Teamerin: ...............................................................................................................  

Referent/Referentin: ............................................................................................................   

 

1.4. In welcher Form erfolgte eine Partizipation der Jugendlichen an der Vorbereitung, 
Durchführung sowie bei der Be- und Auswertung der Maßnahme? 
 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

............................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................... 

 

1.5. In welcher Form erfolgte die Einbeziehung von sozial benachteiligten Jugendlichen und 
von jungen Menschen mit Behinderungen? 
 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

............................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................... 
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2. Ablauf 

 
Die Begegnung wurde durchgeführt 

2.1.  entsprechend dem beigefügten Programm (siehe Anlage) 

2.2.  mit folgenden wesentlichen, den Charakter der Begegnung berührenden Änderungen: 

 

 .....................................................................................................................................  

 .....................................................................................................................................  

 .....................................................................................................................................  

 .....................................................................................................................................  

 
3. Ergebnisse/Schlussfolgerungen/Perspektiven 
 
3.1. Welche der unter Ziffer 1.1. und 1.2. gesetzten Ziele wurden erreicht? 

(Falls sie nicht oder nur teilweise erreicht wurden, was waren die Gründe hierfür?) 
 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 
3.2. Welche Überlegungen für zukünftige Projekte ergeben sich für  die Teilnehmenden sowie 

die Leitung nach Abschluss dieser Maßnahme? 
 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 

3.3. Welche Folgebegegnungen sind geplant? 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 

3.4. Wie werden die Erfahrungen ausgewertet und weitergegeben? 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  
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4. Besondere Zielgruppen gem. 5.4.7. der RL  
 
4.1. Welche neuen Zielgruppen wurden mit dem Projekt erreicht? 

 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 

4.2. Welche Besonderheiten waren bei der Umsetzung des Projekts von Bedeutung? 

 

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 ............................................................................................................................................  

 

 

 

 

  

Ort und Datum 
Unterschrift des Leiters/der Leiterin  

der Maßnahme 
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